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r.' B >
|fràtt : Sas Sângerfefi

'

tft bocb fdjon vorüber nnb Dn fömmft bodj roieber
mit einem Haufd? 3'tjans!

gMH*1 tt>et|t, îllte, bti mit oetflîeg» b!e Begeiferung ntc^t fo fdjnell,
toie bei bte anbern; bet mir ijalt fie anl

-** fitt twttig.

jSraujâfiii: Vous parlez français madame?
3fr«tt îKaffrt: non, non! Je wünscherai, je kdnnterai, mais je ne

kannerais pas!

Gfeupljafi. -tn^

$it: Sage mir nur, roarum fjeigen vir benn eigentlich, bas fdjorte
(Sefcblecbt?

fr: 3a bas wetj id} aueb nidjti

Köttrtert Sie ettt junges jarte» Ffufjn Don einem altert, jaltcn nnterfdjtiben ?*

ttatürtidj !"
tDoran bertn ?"
21n ben $äb,nenltt
Die tjüfjner fjaben bocb feine $äb.ntl"
»Hein, aber idjt"

Kr«i« : Va» SSngerfest ist doch schon vorüber and Dn kommst doch wieder
wit einem Rausch z'Hatts l

K«Ut1 Weißt, Alte, bei mir verfliegt dîe Begeisterung nicht so schnell,
wie bei die andern; bei mir hält fle anl

IrSttM«: Vous parleü krun?uis maàme?
Ira« Müller: non, non! wünsekerÄi, je konnterui, m»i« je ns

liànnei'àis pas!

Naoerstä«dttch. Htà«bh«ft. -s^

Sie: Zage mtr nur, warum heißen wir denn eigentlich da» schSn«

Geschlecht?

Ar: Za da» weiß ich auch nicht»

können ète rtn junges, zarte» Huhn von einem alten, jähen unterscheiden ?"
»Natürlich !"
.woran denn ?"

An den Zähnen!"
,,di« Hühner haben doch keine Zähne l»

»Nein, aber ich l'
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